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Errichtung einer zentralen Kälteversorgung zur Abfuhr 

thermischer Lasten aus Produktionsprozessen 
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Vorstellung 

 

B.Eng. Martin Berger 
Thermische Energietechnik 

 Projektbearbeitung und Bauleitung 

 Schwerpunkt industrielle Kunden im  
Bereich der Utilities 
 Wärme/Kälte 

 Druckluft 

 Infrastruktur 

 Kernkompetenzen: 
 Kälteversorgungsanlagen, Wärmerückgewinnungssysteme & Konzeptentwicklung 

 Anlagenbau 

 Schlüsselfertige Leistungen 
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Vorstellung 

 Seit über 40 Jahren bundesweit und  

international tätig 

 Interdisziplinäre und  

leistungsstarke Teamarbeit 

 Ca. 190 engagierte MitarbeiterInnen 

 Privat geführtes Familienunternehmen 

 Unabhängigkeit in Beratung und Planung 

 Firmenhauptsitz in Achim 

Bürostruktur 
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Bürostruktur – Leistungsspektrum und Arbeitsfelder 
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Vorstellung des Büros 

 Ca. 190 Mitarbeiter 

davon ca. 170 Ingenieure und Zeichner 
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Das Projekt 

 

Errichtung einer zentralen Kälteversorgung zur 

Abfuhr thermischer Lasten aus 

Produktionsprozessen 
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Aufgabenbeschreibung   

 

 

 

 Wärmeabgabe der Kühleinheiten an den Werkzeugmaschinen 

ca. 228 kW 

 Wärmeabgabe durch diffuse Emissionen der 

Werkzeugmaschinen ca. 354 kW  

 Gesamt – Wärmebelastung ca. 582 kW  

 

 

Bei der Premium Aerotec in Rumänien am Standort Brasov 

entstehen durch ca. 50 spanende Werkzeugmaschinen 

hohe thermische Raumlasten, die insbesondere im Sommer 

zu unerträglichen Arbeitsbedingungen führen. 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj22_Lg1rDdAhVO26QKHRztBS8QjRx6BAgBEAU&url=http://clipartstation.com/aufgabenstellung-clipart-5/&psig=AOvVaw3wDwfWA7D7LMG5hsuSwz5y&ust=1536677182857463
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Lösungsansätze   

 Variante 1: Einbau einer Lüftungsanlage 

• Aufgrund der zu erwartenden Außentemperaturen im Sommer ist 
die Lüftungsanlage mit einer Kälteanlage auszustatten.  
 

• Kälteleistung ca. 600 kW 
 

• Luftvolumenstrom ca. 150.000 m³/h 

 Vorteile: 

• Abführung thermischer Lasten aus der Produktionshalle 
(Projektziel) 

 Nachteile: 

• Zusätzlicher Energiebedarf zum Betrieb der Lüftungsanlage 

• Hohe Luftwechselraten => Gefahr der „Unbehaglichkeit“ 

• Hohe Investitionen, keine Einsparungen, keine Amortisation 
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Lösungsansätze   

 Variante 2:  
Grundidee: Vermeidung der Überführung von thermischer 
Energie auf andere Trägermedien (Wasser => Luft) 
Abwärme an der Quelle erfassen, dezentrale Anlagenstruktur 

• Abführung der an der Entstehungsquelle erfassbaren Abwärme 
über ein externes Kühlsystem 

• Keine Einschränkung in der Funktionalität der Maschinen 

• Diffuse Wärme wird über eine Hallenkühlsystem abgeführt 
(Erweiterung falls erforderlich => Aktuell nicht erforderlich ) 

• Direkter Anschluss der Maschinen aufgrund der 
Herstelleranforderungen nicht möglich. Die Maschinen werden 
indirekt über Wärmetauscher angeschlossen. 
=> zusätzliche Redundanz 

• Freie Kühlung bei niedrigen Außentemperaturen 
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Lösungsansätze 

50 x 
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Lösungsansätze   

 Konzept: Zentrale Kälteerzeugung mit Freikühlung 
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Lösungsansätze   

 Konzept: Zentrale Kälteerzeugung mit Freikühlung und WRG 

Heat pump operation 
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Betriebskosten   

 Bestandsanlage 

• Betrieben wurden 50 dezentrale Chiller-Units (Kälteanlagen) 

• je ca. 2 kW elektrische Antriebsleistung 

• Sehr geringer EER, da Anlagen bei steigender Raumtemperatur 

kondensieren 

 ca. 100 kW elektrische Leistung 

 Energiebedarf nach Betreiberangabe ca. 720.000 kWh(el)/a  

 

 Neuanlage 

• Betrieben wird 1 zentrale Kälteanlage inkl. Pumpenanlage 

• 50 dezentrale Heat-Transfer-Units mit ET200 

 Energiebedarf nach Datenlogging ca. 200.000 kWh(el)/a 
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Sonstiges   

 Projektlaufzeiten 2015 

• 2-tägige Workshop / Bestandaufnahme vor Ort 

• Konzeptstudie / Basic Engineering 

• Entscheidungsfindung PAS 
 

 Projektlaufzeiten 2016 

• Detail Engineering 

• Beauftragung 22.12.2016 

 

 Projektlaufzeiten 2017 

• Werk- und Montageplanung, Konstruktion, Vorfertigung 

• Errichtung Kaltwassernetz in Produktionshalle 

• IBN Gesamtsystem Juni 2017 
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Sonstiges   

 Weitere Funktionen und Projektdaten 

• Vorfertigung der Kältezentrale in Deutschland 

• Implementierung im laufenden Betrieb 

• Gleitende Kaltwassertemperaturen 

• Individuelle Kühlwassertemperaturen je HTU 

• Örtlicher Wärmepumpenbetrieb je HTU 

• Zentraler Wärmepumpenbetrieb über Turbo chiller 

• Umluftkühlung über 10 Luftkühler individuell einstellbar 

• Semi-automatisches Nachfüllsystem des Kaltwasserkreises 

• Monitoring aller Betriebsparameter auf örtlichen Leitrechner 

• Fernzugriff aus Deutschland für Wartung & Softwareupdates 
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Impressionen   


